
KI N O

Ausger ech n et e Li ebe
Pr oof l i ef ert d en Be wei s

d af ür, d ass d as Leb e n
ni c ht i n vor kal kul i ert e n

Bah n en l auf e n muss.
Sc h on g ar ni c ht, wen n

man es mi t ei n e m
Hauf e n Mat h e mati ker n

zu t u n h at.

Auff all e nd vi el e li t er ari s c he
Wer ke di e de n Puli t z er- Prei s er-

hi el t e n, f ande n i hre n Weg auf
di e Lei n wand. S o auc h Pr oof,
der ne ue Fi l m von S hakes peare

i n Love Regi s s e ur J ohn Mad-
de n. Er basi ert auf de m gl ei c h-
na mi ge n Theat er st ück von Da-
vi d Aubur n, der al s Dre hbuc h-
aut or mi t ge wi r kt hat.

Di e Hauptr oll e i n Pr oof
über ni mmt Os car- Ge wi nneri n
G wynet h Pal tr o w. Si e s pi el t di e
2 7-j ähri ge Cat heri ne, di e i hr
vi el ver s prec he ndes Mat he ma-
ti kst udi u m abge br oc he n hat,
u m si c h u m i hre n Vat er Robert
( Ant hony Hopki ns), der s ei t
J ahre n unt er ps yc hi s c her De-

me nz l ei det, z u kü mmer n. Ro-
bert war s el bst ei n anges e he-
ner Mat he mati ker, der berei t s

i m Al t er von 2 2 J ahre n be de u-
t ende Ar bei t e n ver öff e ntli c ht e.
Nac h des s e n Tod begi nnt f ür
Cat heri ne ei ne wei t ere s c h wi e-

ri ge Phas e: I hre Sc h west er Cl ai-
re ( Hope Davi s) fli egt aus Ne w
Yor k ei n, u m si c h u m de n Ver-
kauf i hres Haus es z u kü mmer n
und Cat heri ne z u überre de n,
mi t nac h Ne w Yor k z u ko m-
me n. Au ßer de m ko mme n si c h
Robert s " Le hrli ng" Hal (J ake
Gyll e nhaal ) und Cat heri ne
näher. Nac h de m Tod i hrer ei n-
zi ge n Bez ugs per s on fi ndet
Cat heri ne bei Hal Tr ost und
Moti vi er ung. Ei ner s ei t s auf ge-

br ac ht wege n i hrer Sc h west er,
di e si e uner müdet mi t ps yc ho-

anal yti s c he n Fr age n be dr ängt,
anderer s ei t s durc h di e Bezi e-
hung mi t de m e he mali ge n
Sc hül er i hres Vat er s i rri ti ert
und beängsti gt, i st Cat heri ne
ei ne m s c h wer ausz uhal t ende n
s eeli s c he m Kr aftf el d aus ge-
s et zt. Des Wei t ere n s uc ht Hal

i n de n über 1 00 Auf z ei c hnun-
ge n des kr anke n Pr of es s or s
nac h et was Ge ni al e m. Sc hli e ß-

li c h fi ndet si c h ei n Noti z buc h,
i n de m ei n Bahn brec hender
40- s ei ti ger Be wei s noti ert
st e ht. Laut Cat heri ne s ei der
Be wei s von i hr, doc h st ell t si c h

bal d her aus, das s si e si c h
s el bst ni c ht me hr ri c hti g eri n-
ner n kann.

Nun s c hei nt es mögli c h,
das s Cat heri ne ni c ht nur di e
mat he mati s c he Gabe, s onder n

event uell auc h di e Kr ankhei t
i hres Vat er s geer bt habe n
könnt e. I n der z wei t e n Häl ft e
wec hs el t der Fi l mi nt e nsi ver z u
Cat heri ne und he bt di e The ma-

ti k des Ur he berrec ht s her vor:
Anf angs wi r d Cat heri ne, di e be-
haupt et, der Be wei s s ei i hr ei-
gener, kei n Gl auben ges c he nkt,
und Hal ver s uc ht i hn i n Ro-
bert s Na me n z u ver öff e ntli-

c he n. Cat heri ne si e ht i n der
Ver öff e ntli c hung des Be wei s es
di e Mögli c hkei t, i hr Le be n ne u
anz ukur bel n.

Pr oof besti c ht i ns bes ondere
durc h ei n beei ndr ucke ndes
Sc haus pi el ere ns e mbl e: All e n
vor an gl änzt G wynet h Pal tr o w,
di e di e Roll e der Cat heri ne be-
rei t s i m Theat er über no mme n
hatt e. Pal tr o w s pi el t der art
überz e uge nd, das s der Zu-
s c hauer regel rec ht mi t geri s s e n
wi r d und i nt e nsi v a m Ges c he-
he n bet ei li gt i st. Doc h auc h An-

t hony Hopki ns (" The Si l e nce of
t he La mbs" ) und J ake Gyll e n-
haal (" Br oke back Mount ai n" )
s o wi e Hope Davi s könne n i hr
Tal e nt de utli c h unt er Be wei s
st ell e n. I hre Dar st ell unge n wi r-
ke n aut he nti s c h und nuanci ert.
Des Wei t ere n f unkti oni ert St e-
phen War becks Musi k perf ekt,
di e r affi ni ert e, fli e ße nde Unt er-
mal ung eri nnert an Phi li p
Gl as s und unt er strei c ht bes on-
der s dr a mati s c he Sz e ne n f a-
mos. Sti li sti s c h f äll t auf, das s

Pr oof mi t vi el en Fl as hbacks ar-
bei t et, di e nac h und nac h ko m-
pl etti ert wer de n. Ob wohl i n
mos ai karti ger Mani er erz ähl t,
wi r kt der Fi l m ni e s c he mati s c h

konstr ui ert. Di e Rückbl e nde n
bi et e n de m Zus c hauer er st
nac h und nac h di e Mögli c h-
kei t, di e Wahr hei t über de n
Verf ass er des Be wei s es her aus-
z ufi nde n.

Pr oof, berei t s i m Se pt e mber
2 005 i n A meri ka gest art et, i st
ei n s oli de i ns z e ni ert es, beei n-
dr ucke nd ges pi el t es und be we-
ge ndes Dr a ma das we ni ger
über Mat he mati k al s über
Ur he berrec ht, Li e be und Ver-

tr aue n erz ähl t.

Ro mai n Butti

P OST R OC K

Pour ceux qui n' ont pas l e caf ar d . . .
Déj à c on n us

au Luxe mb our g p ar
l e bi ai s d e l e ur l ab el

O wn Rec or ds,
Gr eg or Sa msa vi en dr o nt
enc h ant er t ous c eux q ui

sont pr êt s à se l ai sser
al l er à l eur s é moti o ns.

Au pre mi er abor d, l e no m
Gregor Sa ms a s e mbl e f a mi li er.
On s e s ouvi e nt d' un t ype qui
un mati n, par has ar d, s e re-
tr ouve mut é e n i ns ect e di s pr o-
porti onné. Et qui par ce bi ai s
s' est i nsi nué dans l' i mageri e
c oll ecti ve de mi lli ons de ge ns.
Mai s i ci, ce n' est pas de li tt ér a-

t ure qu' il s' agi t, mai s de musi-
que. Mê me si l es s ons de Gre-
gor Sa ms a ne s ont pas dé pour-
vus d' une cert ai ne douce mon-
str uosi t é.

Fondé e n 2 000, Gregor Sa m-
s a est un gr oupe ori gi nai re du
Ri c h mond aux Et at s- Uni s. Mal-
he ure us e me nt, c' est pres que

t out ce que l' on s ai t de cett e
f or mati on qui s e mbl e voul oi r
s' e nt ourer d' une aur a myst éri-
eus e. Apr ès une t our née e u-
r opée nne tri o mphant e e n 2 004
et pl usi e ur s EP tr ès pr o met-
t e ur s, l e gr oupe s e s er ai t pres-
que s é par é à caus e de di ff ére n-
ces per s onnell es e ntre s es
me mbres. Ce pe ndant, e n avri l

2 005 Gregor Sa ms a s' est à nou-
veau r é uni pour pr odui re un
pre mi er al bu mf ull l e ngt h, s orti

l e 31 mar s 2 006 e n Eur ope
s ous l e l abel l uxe mbourge oi s
O wn Rec or ds.

Il est t ouj our s di ffi ci l e de
décri re l e st yl e musi cal d' un
gr oupe, s ans t o mber dans l e

pi ège de l a cat al ogi s ati on
anodi ne. Dans l e cas de Gregor
Sa ms a, on pass er ai t à c ôt é de

l' es s enti el si on s e c ont e nt ai t
d' un si mpl e ti r oi r pour expli-
quer ce que ve ul e nt f ai re par-

t ager ces quatre musi ci e ns
hor s du c o mmun.

Le ur nouvel al bu m, i nti t ul é
55: 1 2, si gni fi ant l e l aps de
t e mps qui s' éc oul e e ntre l e pre-

mi er et l e der ni er ti tre ( et une
s ui t e l ogi que à l e ur der ni er EP
i nti t ué 2 3: 36), i ntr odui t un

monde oni ri que que tr adui t
parf ai t e me nt l' at mos phère qui
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Gregor Sa ms a dans l e ur e nt our age n at urel: l a br ouss e. (ph ot o: w w w. t he k or arec or ds. c o m)

We n n Wort e u n d Zahl e n v ers age n, hilft vi ell ei c ht ei n bi ssc he n Kör per k o nt akt.
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_______________
Pr o of, i m Ut o pi a

s' i nst all e dès l es pre mi er s
éc hos de gui t ares qui vi e nne nt
s e pos er s ur un f ond de br ui t s
s onores écl ecti que. Les voi x
douces et s e ns uell es des c han-

t e ur s res pecti f s Cha mp Be n-
nett et Ni kki Ki ng berce nt dou-
ce me nt l es orei ll es t out au l ong

des es capades l yri ques que
f our ni s s e nt l es de ux i nt er-
pr èt es aux voi x angéli ques.

Les di ff ére nt s morceaux
c o mme nce nt s ouve nt de ma-
ni ère cal me et pai si bl e, pour fi-
ni r e n expl osi on vi br ant e re m-
pli e d' é moti ons.

Cett e mani ère de c o mpos er
n' est pas des pl us ori gi nal es.
Bon no mbre de musi ci e ns t e n-

t e nt dés es pér é me nt de f ai re
j oui r l e ur audi e nce e n aug me n-
t ant l e vol u me de l e ur cac o-
phoni e al or s que l e publi c est
e n tr ai n de deve ni r à moi ti é
s our d. Ceci n' est pourt ant pas
l e cas de Gregor Sa ms a, qui
r é ussi t à capti ver l' audi t e ur,
not a mme nt gr âce à s es magni-

fi ques arr ange me nt s de c or-
des.

S ur l e ur si t e i nt er net,
Gregor Sa ms a évoque nt e ux
mê mes l e ur musi que e n quel-

ques mot s : " sl o w and s ad.
sl o w and happy. but never f ast
and anyt hi ng ".

Voi l à une défi ni ti on qui ca-
r act éri s e a mpl e me nt l a si mpli-
ci t é des a mat e ur s de Kaf ka.
Les mél odi es s ont pures, s ans
arti fi ces. Les acc or ds de pi ano
berce nt l e nt e me nt "li ke our
mot her' s wo mb ", autre f or mu-

l e dont l e gr oupe ai me bi e n s e
s er vi r.

Ce c oncert s e dégust er a
s e ul ou à pl usi e ur s, mai s de
pr éf ére nce avec quel qu' un de
pr oc he, quel qu' un avec qui on
a e nvi e de part ager un r éel mo-
me nt d' i nti mi t é car c' est exac-

t e me nt cel a que Gregor Sa ms a
pr ovoque nt.

A mandi ne Kl ee

_____________
Gregor Sa ms a,

c e s a me di au d: qli q.


